
Das Buch ist nıcht 1Ur Lesern empfehlen, dıe sıch für ostkırchliche ıturgıe interessieren, SOTI1-
ern auch solchen, dıe einem t1ieferen Verständnıiıs der westlıchen JTaufhturgie gelangen möch-

Schmuitzten, da (Jst und West ın der Patrıstiık gemeınsame Wurzeln en

A’ Bogdan: Kindertaufe — Ja der nein? ädoyer für dıe Erwachsenentaufe. Reihe
Evangelıum konkret München 198 / Kösel-Verlag. 32 S <n 22,—
Bogdan nela bletet 1er eıne eıdenschaftlıc formuherte Stellungnahme zugunsten der Erwach-
senentaufe, cdıe sıch In TEI eıle glıedert:
Der erste zeıg bıblısche Taufmodelle auf,
der zweıte beantwortet dıe rage „Wıe kam ZAUEN Kındertaufe?“
und der drıtte eıl nthält rgumente für dıe Wiıedereimführung der Erwachsenentaufe. uUurc
diese Ausführungen dıe Dıskussion cdıe angıge Taufpraxıs belebt wırd, WIE sıch der utor CI-

O bleıbt zweılelha enn dıe Darlegungen csınd NIC| ire1l VO  —_ Eınseılutigkeıiten un Polemik
Joh Römelt

KNOTZINGER., urt Antwort auf Medjugorje. GrTaz, Wien, Öln 198 / Verlag Styrıa.
Z S 9 kt.., 24 ,80
An rel Veröffentlichungen 1m Verlag Styrıa, Graz“ Se1 VOLWCE erınnert, dıe sıch mıt den Marıener-
scheinungen ıIn MedjugorjJe befassen: Hummer CHhr. ungwirth: MedjugorjJe. etxchte, Bılder,
Okumente:; Laurentin Rupcıc: Das Geschehen VO  S MedjugorjJe; Laurentın Joy-
CUuUX Medizinische Untersuchungen In MedjugorJe.
Der Verftfasser des vorlıegenden Buches „Antwort auft Medjugorje“ äadt Aazu e1n, sıch auf das Fı-
gentlıche der Botschaft VO MedjugorJe einzulassen: aut Bekehrung un! Buße, auTt Fasten un: Be-
ten, auf dıe Nachfolge Chrıstı „Dem kırchliıchen Urteıiıl 111 un ann dieses uch nıcht vorgre1-
fen (es ist) ıne Handreıichung für alle , ıe sıch VO Geschehen In Medjugorje persönlıch A1ll-

gesprochen un! betroffen erfahren“‘ (
Entsprechen: den 1er Hauptanlıegen, dıe In der Botschaft VOIN Medjugorje ausgesprochen W CI-

den, spricht der Verfasser VO Aufruf ZUTr Bekehrung (S ann sehr ausführlıich VO  = der
Schule des Betens (S. VO  > den Hauptgebeten ( Vater Unser, Gegrüßest seIst du Marıa, VO'

Glaubensbekenntnıis, VO Rosenkranz). Eıgens wırd ann geantwortel auft dıe Fragen: Wer? Was?
Wo? omıt? Warum? Wıe? un Wann? efen DıIe Kınladung ZU Fasten versetz dıe Hörer In Er-
staunen un! Verwunderung. DIe Forderung greıift zurück auf Ce{was, das ange ın der Kırche geü
wurde: auf Fasten be1l Brot un: Wasser Al Mıttwoch un reıtag! Allerdıngs 11UT für dıe, dıe C C
sundheitlıch vertreten können. Es ste och Adus iıne eindeutıige Beurteilung selıtens der kırchli-
chen „Behörden“. Es steht och AUSs eın Zeıchen, das dıe (sottesmultter als Bestätigung für dıe
Glaubwürdigkeıt der er und als Attest ihrer Anwesenheıt In MedjurgorjJe versprochen hat DIe
er en ıne solche Bestätigung gebeten, damıt der erdac wıderlegt wırd, S1C ständen
er Drogeneıunftluß un: würden lügen © 12
Fuür jeden, der sıch ber dıe Ereignisse edanken macC| bleıibt eachten, daß bel en Ersche1l-
NUNSCH der (Jottesmutter während der etzten Jahrzehnte, immer wıeder die Umkehr 1Im ıttel-
pun sStTeE „Erfüllt ist dıe Zeıt, das e1C| (Jottes ist ahe gekommen. um, glaubt das
Evangelıum“. Das ereignet sıch In MedjugorJe. Grunert

Religionspädagogik Katechetik Homiuiletik

Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe, und Hrsg. Gottfried BILIER
und Gabriele ILLER München 1986 Kösel-Verlag. 797 S kt.x 58,—
Dıie etzten beıden Jahrzehnte un! sınd für dıe Relıgionspädagogık eıne herausfordernde
und Iruchtbare eıt Der Zeıtpunkt einer zusammen(fTfassenden Übersicht ber dıe Entwicklung
un dıe Ergebnisse dieser re ıst heute sıcherlich gekommen. Und In diıesem Sınne verste sıch

L



uch das 1er vorliegende Handbuch DiIie amı gegebene Orijentierung un praktısche wırd

jeder, der mıiıt dem weıten Bereıich relhıg1öser un christlicher „Inhalte  \es tun hat, dankbar ufgre1-
tien Gottfried Bıtter und aDprıele ıller SOWIE dıe weıteren Autorinnen und Autoren en e1in
wıissenschaftlıc. fundıiertes Grundlagenwerk der Religionspädagogık erarbeıtet. DIie 112 ehandel-
ten Stichworte sınd folgenden Themenfeldern zugeordnet Partner (in Lern- und Bıldungsprozes-
sen), Lernprozesse, LEMOTE, Lernsiıtuationen, Inhaltsbereiche, Grundmuster des Christlıchen,
religionspädagogische Theorıen. didaktisch-methodische CTE, theologısche Grundbegriffe.
Daß dieses Handbuch uch den ökumeniıschen Erwartungen gerecht wırd, darauft se1 abschließend
e1gens hingewlesen. Jockwiıg

Erwachsenenbildung. Bılanz und Zukunftsperspektiven. estgabe für Franz POGGE-
LE  A Hrsg Ifons BENNING Paderborn 1986 Schöningh. 478 S Kn 48 ‚—
Zur Vollendung des 60sten Lebensjahres VO Franz Pöggeler, nde 1986, en S ollegen un
Freunde d1eses bedeutenden Pädagogen den 1eTr vorlıegenden Band TIThemen der Erwachsenen-
bıldung herausgebracht. Seıt den sechziger Jahren SCWAaNN für Pöggeler cdıe Erwachsenenbildung,
und 1ler VOT em dıe Anthropologıe des Erwachsenen, immer mehr Bedeutung Gleıichzeıtıg
beschäftigte sıch seıt dieser eıt Pöggeler VOT em mıt Fragen der Bıldungsreform un: der Bıl-
dungspolıtık.
Der engagıerte Chrıst Ööggeler weılß uch dıe Bedeutung der Theologıe 1m Bereıch der Er-
wachsenenbıldung, und ist auch dıesem Spezlalthema innerhal der Erwachsenenbildung
VO  — Anfang A} interessıiert. DDıIe besonderen Forschungs- un: Interessengebiete des Androgogen
Ööggeler schlagen sıch auch In der Auswahl der TIhemen cheser Festschrı nıeder, dıe einem eıl
un dem Oberbezgrıff .„Bılanz der Erwachsenenbildung“ zusammengetragen wurden, ZuU ande-
KD eıl dem Gesam  ema „Zukunftsperspektiven der Erwachsenenbildung“ stehen er
einer Würdigung des Wissenschaftlers Pöggeler VO Alfons Benning als Eiınführung in den Sammel-
band beschreıbt Öggeler selbst Z E1 Schlul3 seinen Lebensweg innerhalb der Erwachsenenbildung
zwıschen 1945 un: 1985

DiIie Biıbliographie des Geehrten seinem ema umfaßt 776 Titel ESs erübrıgt sıch, auf dıe Be-
deutung diıeser Festschrift für den Bereıch der Erwachsenenbildung eıgens hıiınzuwelsen.

Jockwiıg

Miıchael Suchbuch oltt. 9 Adressen ZU Nachfragen. Maınz 1986 Matthıas-
Grünewald-Verlag. 160 Da kf 24 ,80
Der Autor, Pfarrer ın Ulm. geht dem großen und vielfältigen ema, uC ach Gott, In TeC| e1-
genwillıger un: reizvollerA ach DiIie extie Bıldern, Namen, Begriffen, dıe dieses ema
kreıisen, nenn „Adressen ZU Nachfragen”. Aus reichhaltıger Lebenserfahrung TzÄählt ET-
ebtes und macht sıch seıne edanken aruber.

Alphabetisch geordnet, reichen dıe egriffe VO AL „Alternatıven“, „Angst”, „Arbeıt“, ber
„Baby“, „Beichten „Mogzart” un „ÖOkumene“ ıs a  ÄArtlıchkeıt  e un „Zwweitiel Hıer wırd In
eiıner erfahrungsreichen un bildhaften Sprache ber Themen gesprochen, dıe jeden irgendwıe De-
schäftigen. Und WCI auf diese Art und Weıse, WIE Ta 1ler DE eingeladen wırd, sıch auf Fra-
SCH einzulassen. dıe 1iIm Alltag meılstens allzu leicht untergehen, der wırd 1mM besten Sınne des WOoTrT-
(es nachdenklıch werden. s ist dem utor ausgezeichnet gelungen, auch schwıerıge Themen, W1e

„Beıichten” der „Dämonen“” uUrz und verständlıch umreıßen, hne reißerıisch der flach
werden. Jockwiıg

Jeremid. Prophet In einer eıt der Krise. Reıiıhe Bibelarbeit ın der Gemeıinde, /Zü-
rıch, öln 1986 Benzıger Verlag mıiıt Verlag FrT. Reinhardt. ase 209 S K 36,—
Der sechste und zugle1c. drıtte alttestamentliche Band der el „Bıbelarbeı In der Gemeinde“
ist dıe leicht ergänzte Wiıedergabe lla ursprünglıch französıschen Veröffentlichung der franzö-
sisch-schweizerischen „ZTOUDC ”’anımatıon ıblıque”, mıt der der deutsch-schweizerische Oökume-
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